Schlussbericht Teamcup 2002/03

Es spielten 76/77 Mannschaften mit. Die komische Zahl erklärt sich so, dass die Anmeldung von „Sierre“ verloren ging und sie trotzdem mitspielen konnten. Als in der 3. Runde „Les Vaudruziens“ forfait geben wollte (sie hatten noch nicht gespielt), konnte ich „Sierre“ einsetzen, so dass wirklich gespielt wurde. „Sierre“ hat gleich verloren, sie wurden sehr kurzfristig informiert und konnten sich nicht gross vorbereiten. Ich danke ihnen für ihren Einsatz! 

Dieser Teamcup ist geprägt von „Bois Gentil“. Dass „Bois Gentil II“, der Sieger, gut drauf war, bewiesen die Jungen in der 5. Runde als sie den Finalisten des vorherigen Teamcups „Espoirs Neuchâtelois“ („Liestal“ machte nicht mehr mit) aus dem Rennen warfen. Im Halbfinal eliminierten sie auch noch „SORAB“, ein weiterer Favorit auf den Sieg, um schliesslich im hauseigenen Final die Nummer eins zu schlagen. Die Spieler von „Bois Gentil II“ sind Jugendleiter und Vorbilder nicht nur der Schüler von Bois Gentil. „SORAB“ hatte ein sehr schweres Los, mussten sie doch in der 6. Runde gegen „Bois Gentil III“ in Genf antreten, sie gewannen und durften in der 7. Runde wieder gegen „Bois Gentil“ (diesesmal II) in Genf spielen! Dazu kam es weil in der 6. Runde 3 „Bois Gentil“-Mannschaften und 2 „Schwarz Weiss Bern“ spielten, neben „SORAB“, „Wiler Bären“ und Pandata“. Die letzten Beiden spielten gegeneinander und „Pandata“ kam weiter. Im Halbfinal in Genf wurde für einmal nicht alle Paarungen ausgelost. Da „Bois Gentil“ als Gastgeber fungierte erhielten die beiden Mannschaften Heimspiel und es wurde nur ausgelost, wer gegen sie antreten musste. Florian Jenni zog für seine Mannschaft „Pandata“ die 1 und so blieb für „SORAB“, die etwas verspätet eintrafen die 2 übrig. Der Final wurde, etwas weniger ruhig, in der Brasserie Bois Gentil gespielt. Es ging recht freundschaftlich zu, war doch klar, dass „Bois Gentil“ gewinnen würde! Diese Paarung stand bereits 1984 genau so und es spielten damals auch Landenbergue, Graells und Rychener mit.
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